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Die Flottenvorlage vor dem Reichstag
Dritter Tag

Kampf um die neue Flottenvorlage iſt zu Endea beegge Verhandlungen in die am Sonnabend endlich

inmal etwas mehr Leben hineinkam fand die Vorlage in der
Budgetkommiſſion ein einſtweiliges Aſhl Eine Entſcheidung
haben die Debatten im Reichstage nicht gebracht Während
nun im Parlamente ſelbſt wieder auf einige Zeit Ruhe ein

ren wird werden offiziöſe und nicht ofſiziöfe Flotten
ſchwärmer die Welt weiter mit ihrem Lärm erfüllen

Der Sonnabend der letzte Tag der erſten Leſung des Flotten
geſetzes iſt ſo langweilig er auch anfing nach Anſicht der Berliner
Volkszeitung noch unterhaltend genug geworden Dazu gehörte

ſreiich nicht viel aber es war doch immerhin ein Tag mit ver
ſchiedenen Zwiſchenfällen Das Feiter das der Abgeordnete
Hebel in ſeiner Rede entwickelte ſprang auf die Abgeordneten
zter und geſtaltete die Debatte bis zu Ende zu einer äußerſt
angeregten Auch Herr Tirpitz verſpürte einen Hauch der
friſchen Bewegung und ſtockte in ſeinen Reden weniger als
an den Tagen vorher Das war allerdings ihr einziger
VorzugBern hatte einen ſehr guten Tag Ohne Zeichen einer Er

müdung feſſelte er das Haus nahezu zwei Stunden lang Die
Flottenmache die Lücke in der Deckungsfrage das Verhalten
des Admirals Tirpitz wurden mitleidslos und ſcharf gekenn
eichnet Beſonders gelungen war der Hinweis auf die
ulturaufgaben für die noch viel mehr Geld nothwendig ſei

als für die gefordert werde Eine hochdramatiſche Sccene entwickelte ſich als der Redner ausrief
Wenndaß Deutſchland mit England in Krieg käme ſo iſt es fehr

wahrſcheinlich daß Rußland und Frankreich dieſem Ringen
zuſehen und ruhig abwarten bis die beiden Gegner ſich ver
blutet haben um dann über Deutſchland herzufallen und
es definitiv zu unterjochen

Laute garufe unterbrachen ihn die Erregung im Hauſe war
eine allgemeine Admiral Tirpitz nickte und ſchlüg ſich im
Takt zu den Worten Bebel s auf die Schenkel
ertönte der Zuruf

Weil wir aber einen Krieg mit England fürchten müſſen
brauchen wir eine ſtarke Flotte
ſollte unſer natürlichſter
Abg Dr Kropatſcheck Weshalb ſchreien Sie denn ſo
Bebel Jawohl Herr Kropatſchech auch Sie haben dieſe
Anſicht vertreten ch leſe Jhre Zeitung und da ſtand zum
Beiſpiel zu leſen daß ein eruſthafter Konflikt mit
England das größte Unglück für Deutſchland
wäre Hört hört links Unruhe rechts Präſident
Graf Balleſtrem Jch möchte die Herren bitten Privat
geſpräche zu vermeiden und den Redner anzuhören und
dann ihn in einer Rede zu widerlegen wenn es Jhnen
möglich iſt

Als entſchiedener Gegner der Vorlage bekannte ſich auch der
Abgeordnete Konrad Haußmann Balingen der ſehr witzig
die Politik der offenen Thür als eine Politik der offenen
dere bezeichnete und die konſtitutionelle Seite der
Frage ſcharf und treffend beleuchtete Wie der Staatsſekretär
Tirpitz der ſich ganze Berge von Notizen gemacht hatte dem
Abgeordneten Bebel antwortete und ſich einen unfreiwilligen
Heiterkeitserfolg holte ſo trat dem Abgeordneten Haußmann
ſofort der Staatsſekretär Graf Poſadowsky entgegen der
ſeinen Konſtitutdnalismus vertheidigte und weitere Aufklärungen
in der Kommiſſion verſprach Der Abgeordnete Freiherr
v Wangenheim Vorſitzender des Bundes der Landwirthe
erklärte aus Patriotismus der Vorlage zuſtimmen zu
müſſen und empfahl neue Steuerquellen aufzufinden
Er meint natürlich ſolche bei denen die Agrarier ihr
Schäfchen ins Trockene bringen können Die Welfen werden
wie ihr Wortführer v Hodenberg mittheilte gegen die
Vorlage ſtimmen

Nach einer Reihe von perſönlichen Bemerkungen wurde
abends 7 Uhr die Flottenvorlage der Budgetkommiſſion
überwieſen Dort wird ſie bis zur Beendigung der Etats

erathung ruhen

Von rechts

Bundesgenoſſe ſein

h

Dentſches Reich
Die Rückkehr des Prinzen Heinrich

de Norgen Dienstag trifft Prinz Heinrich von Preußen
zr einzige Bruder unſeſes Kaiſers von ſeiner Reiſe nach Hſt

Ken wieder im Vaterlande ein von dem er über zwei Jahre
4rogeblieben war Wie bekannt bedeutete die Entſendung des
rinzen Heinrich nach Oſtaſien die eigentliche Einleitung der
ben und weithinzielenden Weltpolitik des Deutſchen Reiches

und es entbehrt gerade heute nicht des aktuellen Intereſſes
penn man auf die Urſachen ſeiner Entſendung ſowie auf den

d erlauf ſeiner Expedition Rückſchau hält Nach mehreren
angegangenen deutſchfeindlichen Exceſſen hatte der deutſche
eſandte aus Peking am 8 Nov 1897 nach Berlin gemeldet

inſ Kapitän des Kanonenbootes Kormoron ſei vom Pöbel
Sleltirt worden und man habe nach der deutſchen Flagge mit
t nen geworfen Faſt zu gleicher Zeit traf die Kunde ein

i Pier beiden deutſch katholiſchen Miſſionare Nies und Henle
mord farrhofe zu Jentſchoufu in der Provinz Schantung er
i r worden ſeien während die Miſſionare Stenz undSiedler dem Tode nur dadurch entgingen daß ſie ſich über die

flücht a des Hauſes auf das daranſtoßende Kirchendach
beutſch Am 14 Rov 1897 landeten infolgedeſſen 100 Mann
vis e Marinetruppen in der Kiautſchoubucht und occupirten
z s5ur Gewährung einer Genugthuung die Stadt Tſintau
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jemals der allerunglücklichſte Fall eintreten ſollte

Be del Pein England mit allen Ehren empfangen würde die dem Bruder unſeres

Saale Zeihun
Vierunddreißigſter Jahrgang

geringerer als der Bruder des deutſchen Kaiſers wurde von
dieſem dazu auserſehen die Leitung des betreffenden Ge
ſchwaders zu übernehmen das am 16 Dez 1897 von Kiel aus
in See ging Hochbedentſam war die Rede mit der Kaiſer
Wilhelm den aus der Heimath ſcheidenden Bruder gelegentlich
des Abſchiedsdiners im Schloſſe zu Kiel entließ ſowie die Ent
gegnung des Prinzen

Mein lieber Heinrich ſagte Kaiſer Wilhelm Die Fahrt
die Du antreten wirſt und die Aufgabe die Du zu erfüllen
haſt bedingen an ſich nichts Neues Sie ſind logiſche Konſe
quenzen deſſen was unſer Großvater politiſch geſtiftet und
was unſer Vater mit dem Schwerte auf den Schlachtfeldern
gewonnen hat Reichsgewalt bedeutet Seegewalt
und Seegewalt und Reichsgewalt bedingen ſich
gegenſeitig ſo daß die eine ohne die andere nicht beſtehen
kann Als ein Zeichen der Reichs und Seegewalt wird nun
auch das durch eine Diviſion verſtärkte Geſchwader aufzutreten
haben Mit allen Kameraden der fremden Flotten draußen
im innigen Verkehre und guter Freundſchaft zum feſten Schutze
der heimiſchen Jntereſſen gegen Jeden der den deutſchen
Jntereſſen zu nahe treten will diene Dein Beruf und Deine
Aufgabe Sollte es aber irgend Einer unternehmen uns an
unſerem guten Recht zu kränken dann fahre darein mit
gepanzerter Fauſt und ſo Gott will flicht Dir den
Lorbeer um Deine Stirn den niemand Dir neiden wird

Prinz Heinrich erwiderte
Euer Majeſtät erblühte die Kaiſerkrone mit Dornen Jch

Wer verſucht in meinen engen Kreiſen und mit meiner
chwachen Kraft als Menſch Soldat und Staatsbürger

Euer Majeſtät zu helfen Das Eine verſichere ich Euer
Majeſtät mich lockt nicht Ruhm mich lockt nicht Lorbeer
mich zieht nur Eines an das Evangelium EuerMajeſtät geheiligte Perſon im Auslande zu
ſchützen es zu predigen jedem der es hören will und
auch denen die es nicht hören wollen

Am Morgen des 17 Dezember verließ Prinz Heinrich den Hafen
von Kiel Beim Beſteigen des Schiffes wurde ihm das
Abſchiedstelegramm des Fürſten Bismarck der damals noch
am Leben war übergeben Es lautete Gute Fahrt guter
Erfolg gute Heimkehr Am 6 Mai 1898 konnte Kaiſer
Wilhelm bei Eröffnung des Reichstages in der Thronrede fagen
daß er den eng gehegten und wohlberechtigten Wunſch nach
einem kommerziell entwicklungsfähigen und mititäriſch geſicherten
Stützpunkte in Oſtaſien im Wege freundſchaftlicher Ver
ſtändigung mit China und ohne Trübung der Beziehungen zu
anderen Staaten in Erfüllung gebracht habe Am 15 Mai traf

dann Prinz Heinrich in Peking ein wo er am koiſerlichen Hofe

Kaiſers zukoömmen Dann begannen ſeine Fahrten im Gelben
Meere die ihn wiederholt in die Gebiete führten die im Wett
bewerb der europäiſchen Nationen eine ſo hervorragende Rolle
ſpielen Ueber die Etfolge dieſer Fahrten läßt ſich natürlich
heute noch nicht abſchließend urtheilen Die Miſſion des Prinzen
hat mehr Zeit in Anſpruch genommen als urſprünglich in
Ausſicht genommen war und darum wird die Rückkehr des ſo
lange Abweſenden auch bei uns überall mit der herzlichen Freude
begrüßt mit der man einen werthen und geſchätzten Freund
nach langer Trennung zu bewillkommnen pfkegt

Am Sonnabend traf Prinz Heinrich an Bord der Loreley
in Genua ein und reiſte am Abend nach Wien weiter wo er
am Sountag abend 6 Uhr eintraf Zum Empfange hatten ſich
Kaiſer Franz Joſef und eine Anzahl von Erzherzögen auf dem
Südbahnhofe eingefunden Der Kaiſer trug die Uniform ſeines
preußiſchen Garde Grenadier Regiments und ebenſo hatten die
Erzherzöge die Jnhaber preußiſcher Regimenter ſind die
betreffenden Uniformen angelegt Weiter waren die hohen
militäriſchen Würdenträger und die Mitglieder der deutſchen
Botſchaft erſchienen Auf dem Bahnhofe war eine von den
Tiroler Kaiſerjägern geſtellte Ehrencompagnie mit Fahne und
Muſik aufgeſtellt Als der Zug in die Halle einlief ſpielte die
Kapelle die deutſche Hymne Der Kaiſer trat an den Waggon
beran dem im gleichen Augenblick Prinz Heinrich entſtieg
Die Begrüßung zwiſchen dem Monarchen undgſeinem erlauchten
Gaſte war eine äußerſt herzliche beide umarmten und küßten
ſich Auch die Begrüßung des Prinzen mit den Erzherzögen
trug einen ſehr herzlichen Charakter Sodann erfolgte die Ab
ſchreitung der Ehrencompagnie worauf der Kaiſer mit dem
Prinzen eine geſchloſſene Hofequipage beſtieg und dieſen in
die Hofburg geleitete Das am Bahnhof zahlreich verſammelte
Publikum brach in ſtürmiſche Hochrufe aus

Dem Beſuche des Prinzen Heinrich in Wien wird eine große
politiſche Bedeutung beigemeſſen das geht aus allen Aeußerungen
der öſterreichiſchen Blätter hervor So ſchreibt u g das

Fremdenblatt
Jn OeſterreichUngarn begegneten die Reiſe des Prinzen

und ſeine Miſſion im Oſten beſonderen Sympathien und leb
bafter Theilnahme hier wo man nicht nur volles Empfinden
für die wachſende Größe des deutſchen Volkes ſondern auch
für das wachſende internationale Anſehen des treuen ſo eng
mit uns geeinten Bundesgenoſſen bewahrt Keinen beſſeren
Ausdruck konnte dieſe aufrichtige Theilnahme an der neuen
Bethätigung der deutſchen Seemacht finden als die Auszeich
nung die Kaiſer Franz Joſef dem Prinzen Heinrich durch
deſſen Ernennung zum VBice Admiral der öſterreichiſch
ungariſchen Flotte gewährt hat
Ungarn verſteht man Sinn
nung Man begrüßt ſie als neue Bewährung jenes Bundes
der dem Welttheil den Frieden ſichert und dadurch den
Völkern die Möglichkeit wahrt den Kreis der kulturellen
Beſtrebungen ſtets mehr auszudehnen und vom geſicherten

Ueberall in Oeſterreich
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zeigen Die Ausfuhr Amerikas nach Jtalien iſt neuerdings in
ſtarkem Wachsthum begriffen von 13 Mill Doll im Jahre
1893 auf 23,3 im Jahre 1898 Unter den Jmportartikelnnehmen weitanus die erſte Stelle ein Seide 6227 000 Doll

Südfrüchte 3,593,000 Doll Schwefel 2,613 d00 Unter den
Exportartikeln Amerikas nach Jtalien ſteht an der Spitze
Rohbaumwolle mit nicht weniger als 11 Mill Doll Dann
folgen Tabak 621,000 Doll Petroleum 1,059,000 Doll
Baumwollſamenöl 1,013,000 Doll und Getreide

Was den Jnhalt des neuen Vertrages axlangt ſo tritt dieſelbe
Eigenthümlichkeit wieder in den Vordergrund die ſchon bei dem
franzöſiſch amerikaniſchen Vertrage die Aufmerkſamkeit der
deutſchen Jntereſſenten auf ſich lenkte daß nämlich mit Zoll
reduktionen ſeitens der Vereinigten Staaten eine große An
zahl gerade ſolcher Artikel bedacht worden ſind die ſpezifiſch
deutſche Exportartikel ſind während ſie für Jtalien kaum
von beſonderer Wichtigkeit ſind z B Spielzeug A nilin
farben Eiſeuwaaren Cement und manche andere Es
gewinnt wie die Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen berichtet den Anſchein als wollte Amerika auf dieſe
Weiſe einen indirekten Druck auf Deutſchland ausüben
das bekanntlich ſchon lange in Vertragsverhandlungen mit Amerika
ſteht Dieſe ſind dem Vernehmen nach hauptſächlich deshalb
bislang zu keinem Abſchluß gelangt weil die Vereinigten Staaten
ſich zu größeren Konzeſſionen nicht bereit finden laſſen ehe in
Deutſchland nicht die neuen Beſtimmungen über die Einfuhr von
Fleiſch und Fleiſchwaaren auf Grund des in Berathung befind
lichen Geſetzentwurſs betr die Fleiſchbeſchan Geſetz geworden ſind
Jedenfalls wird angeſichts der ſich mehrenden rn
verträge der Abſchluß eines ſolchen auch zwiſchen Deutſchland
und Amerika ein immer dringenderes Bedürfniß

Die Berufsgenoſſenſchaften
haben bekanntlich die Befugniß die Betriebe ihrer Mitglieder
durch beſondere Beauftragte dahin revidiren zu laſſen ob
auch alle vorgeſchriebenen Maßregeln zum Schutze der darin
Beſchäftigten vorhanden und in ſtändiger Benutzung ſind Nicht
alle Berufsgenoſſenſchaften haben hiervon Gebrauch gemacht
aber der größte Theil und zumal die großen Berufsgenoſſen
ſchaften haben die damit verbundenen Koſten nicht geſcheut und
laſſen jahraus jahrein durch einen oder mehrere Beauftragte die
einzelnen Betriebsſtätten revidiren Die Einrichtung der Beauf
tragten hat ſich durchaus bewährt und es iſt nicht bekannt
geworden daß Bernfsgenoſſenſchaften die erſt den Verſuch damit
unternommen haben dieſe Maßregel wieder rückgängig gemacht
hätten Auch die Jnhaber der Gewerbebetriebe die ſonſt über
zu häufige Reviſionen oft genug klagen ſtehen gegenüber dieſen
Beauftragten die meiſt infolge jahrelanger Praxis mit der Eigen
art der Betriebe vertraut ſind auf dem beſten Fuße Aber neben
dieſen Beauftragten haben auch noch die königlichen Gewerbe
Jnſpektionsbeamten die Pflicht über die ordnungsmäßige
Beobachtung der Schutzmaßregeln zu wachen Und da iſt es
wiederholt vorgekommen daß dieſen die Vorſchläge der Beauf
tragten nicht ſachgemäß erſchienen und ſie geſtützt auf ihre
höhere Autorität als Staatsbeamte andere Anordnungen trafen
wie die Beauftragten der Berufsgenoſſenſchaften Reibereien
waren bei dieſen Verhältniſſen unausbleiblich und wenn ſie auch
nur in vereinzelten Fällen zu direkten Mißhelligkeiten geführt
haben ſo wäre doch ihre Abſtellung ſehr wünſchenswerth azu
iſt aber erforderlich daß eine genaue Abgrenzung der Befugniſſe
dieſer beiden Beamtenkategorien ſtattfindet damit nicht die eine
die Anordnungen der anderen durchkreuzt Die Regierung hat
es in der Hand den Berufsgenoſſenſchaften bezüglich der Vor
bildung und Befähigung ihrer Beauftragten beſtimmte Vor
ſchriften zu machen wie ſie dies ja auch bei den Dampfkeſſel
reviſionsvereinen gethan hat denen nun die Prüfung der
Dampfkeſſel gefetzlich zugewieſen iſt Ein einfacher Erlaß
genauerer Dienſtanweiſungen an die bezüglichen Organe wie ihn
der Handelsminiſter im Landtage in Ausſicht geſtellt hat kann
die zu Tage getretenen Uebelſtände nicht völlig beſeitigen wenn
nicht die fortlaufende Ueberwachung der Betriebe ſoweit die
Verhütung von Unglücksfällen in Betracht kommt entweder nur
den Staatsbeamten oder nur den Beauftragten der Bernfs
geroſſenſchaften übertragen wird Bei der Ueberlaſtung der
ſtaatlichen Gewerbebeamten dürften aber hierbei in erſter Linie
die Beauftragten der Berufsgenoſſenſchaften in Betracht kommen
die in anerkennenswerther Weiſe beſtrebt geweſen ſind ſich das
Vertrauen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu erwerben und
ebenſo ihre Pflichten gegenüber den Berufsgenoſſenſchaften und
den Aufſichtsbehörden gewiſſenhaft zu erfüllen

Die Reform der Krankenverſicherung
K Bei der Abſtimmung über das Jnvalidenverſicherungsgeſetz

hatte der Reichstag bekanntlich die Reſolution angenommen die
Krankenkaſſenfürſorge auf 26 Wochen ſtatt wie bisher auf 13
Wochen auszudehnen wir haben demnächſt eine dahin zielende
Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz zu erwarten Daher
dürfte die Abhandlung von Dr Dronke Köln die ſoeben in den

Jahrbüchern für Nationalökonomie und Statiſtik abgedruckt
iſt von allgemeinem Jntereſſe ſein Der genannte Autor hat
hier in ſeiner Reform der Krankenverſicherung unterſucht ob
und welche Koſten aus der Verlängerung der Krankenfürſorge
quf 26 Wochen den Krankenkaſſen entſtehen und welche Wege
einzuſchlagen ſind um dieſe neuen Koſten zu decken

Zunächſt beleuchtet Dr Dronke die vielfach ausgeſprochene
Leinung die große Mehrzahl der Krankenſälle die länger als

13 Wochen dauern würde durch Unfälle hervorgerufen Wenn
dies richtig iſt ſo würden von der 14 Woche an die Unfallver
ſicherungen eintreten und die Krankenkaſſen könnten mithin nicht
weſentlich in Anſpruch genommen werden Daß dieſe Anſchau

europäiſchen n e truin aus immer weitere Gebiete
mit civiliſatoriſchen Abſichten zu umſpannen

Der italieniſch amerikaniſche Handelsvertrag

Der Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Jtalien und
den Vereinigten Staaten von Amerika wird ſoeben aus Waſhington
emeldet Es iſt dies ein Er ebniß das für die deutſchenduſtrie von hervorragender Sedeiteng iſt Die Eentralſtelle

für Vorbereitung von Handelsverträgen macht hierüber nähere
Mittheilungen denen wir vorläufig nachſtehendes entnehmen

talien im Jahre 1598 48,6
usfuhr etwo gleich veriheilen Die Einfuhr aus Jtalienne von griegee en un

jantſchonBeſitznahme von
zur Folge hatte Und kein

atte während der letzten 10 Jahre zwiſchen 18 und

Der Waarenverkehr der amerikaniſchen Union betrug mit ſt
Mill Doll die ſich auf Ein und d

ung eine irrige jſt zeigt Dr Dronke auf Grund der amtlichen
Statiſtiken welche für das Jahr 1897 erſchienen ſind in dieſem
Johre betrugen nämlich die Unkoſten welche den Krankenkaſſen
für Unfälle erwachſen ſind nur 1,5 Proz der Krankheitskoſten

en etwa 0,7 Proz der Geſammteinnahmen dec Kranken
apjen

Weit wichtiger iſt die Frage nach den Urſachen der Krank
eit Leider beſteht hierfür noch keine allgemeine amtliche
tatiſtik deren Einführung recht dringend zu wün

ſchen iſt Da das Material hierzu bei den meiſten Kranken
kaſſen vorhanden iſt ſo dürfte es ſich eigentlich nur um Feſt

ellung der Grundſätze und der Terminologie handeln unter
enen die Anmeldung der Krankheiten erfolgen würde Es

würde dann freilich noch zu erwägen ſein ob das Formular das
vom Kaiſerlichen Geſundheitsamte angenommen iſt allen heutigen

ohne eine fallende oder ſteigende Tendenz zu Anſprüchen genügt ob das vom 8 Kongreß der deutſchen Städte

a



ſtatiſtiker in Lübeck 1893 aufgeſtellte vorzuztehen iſt oder obeinzelne mtänderkhgen nö a erſcheinen Nach Durchführung

einer derartigen Krankheitsſtatiſtik wird dagegen die Frage nach
Krankheitsurſachen ſehr leicht zu beantworten ſein Aus

Umfragen bei Krankenkaſſen und private Mittheilungen die
Dr Dronke außer den Sisher erſchienenen Statiſtiken weniger
Städte beräückſichtigte führt er die Mehrzahl der länger als
13 Wochen andauernden Erkrankungen auf chroniſche Krank
heiten beſonders auf Tuberkuloſe zurück Aus den
von Dr Dronke aufgeführten Zahlen geht hervor daß
durch die Ausdehnung der Krankenfürſorge auf 26 Wochen die
bisherigen Ausgaben der Krankenkaſſen um etwa 50 Prozent

würdenv der Mittel das erforderlich iſt um die Krankenkaſſen
o leiſtungsfähig zu machen daß ſie den geſteigerten AnſprüchenLuet werden iſt das Zuſammenſchlagen vieler kleiner Kaſſen

mit geringer Mitaliederzahl in eine einzige eventuell mit ver
ſchiedenen Beitragsklaſſen Dadurch würde die Krankenktaſſe
leiſtungsfähiger und die Verwaltung weſentlich vereinfacht und
verbilligt werden

Ferner müßten nach Dr Dronke die Beiträge der Arbeit
geber verdoppelt werden ſo daß dieſe dieſelben Beiträge
zahlen wie die Arbeitnehmer dafür aber auch die gleichen Rechte
haben

Die ärztliche Leiſtung wird wie die von den ärztlichen Ver
einen mit freier Aerztewahl für den einzelnen Arzt feſtgeſtellten
Honorare beſagen kaum mit der Hälfte des Taxe
betrages bezahlt es iſt ſelbſtverſtändlich daß man dem Arzte
nicht noch weniger Honorar anbieten kann

Wohl darf man aber auf eine weſentliche Verbilligung der
Arzneien rechnen Nach Dr Dronke berechnen ſich die
Arzneikoſten für jedes einzelne Krankenkaſſenmitglied jährlich
zu 3,18 während für ärztliche Behandlung auf jedes
Mitalied 3,22 M entfallen Der Berliner Magiſtrat giebt für
die unter ſeiner Aufſicht ſtehenden Krankenkaſſen für das Jahr
1897 3,41 M Arzneikoſten pro Mitglied an Mit Recht betont
daher Dr Dronke daß die Beiträge welche die Krankenkaſſen
infolge der derzeitigen Regelung des Apothekerweſens für
Arzneien Verbandſtoffe uſw zu zahlen haben ſehr hoch gegriffen
ſind und daß dieſer Ausgabepoſten bei anderweitiger Regelung der
Arzneibeſchaffung um den dritten Theil wenn nicht um die Hälfte
ermäßigt werden kann Jſt doch in vielen deutſchen Bundes
ſtaaten z B in Bayern Württemberg Baden Anhalt Heſſen
Darmſtadt Elſaß Lothringen geſetzlich vorgeſchrieben
den Krankenkaſſen einen beſtimmten Rabatt von den
Taxpreiſen in Abzug zu bringen ferner iſt in den ſüd
deutſchen Staaten den Apothekern geſetzlich vorgeſchrieben
den Krankenkaſſen für eine gewiſſe Zeit Kredit zu
gewähren Jn Preußen ſind derartige Beſtimmungen un
bekannt die Krankenkaſſen ſind nicht berechtigt irgendwelche
Zugeſtändniſſe zu verlangen und es bleibt dem Wohlwollen des
Apothekers überlaſſen ob und wie weit er den Kaſſen Rabatt
gewähren will Durch die bevorſtehende Erweiterung der
Krankenunterſtützung wird der Umſatz der Apotheken bedeutend
geſteigert zumal jetzt auch viele leichte Erkrankungen durch Arzt
und Apotheker behandelt werden die man früher lediglich mit
einfachen Hausmitteln kurirt hat und dann wird auch wieder
der ſog Apothekenſchacher blühen Um hier vorzubeugen wäre
den Apothekern geſetzlich vorzuſchreiben den Krankenkaſſen einen
weitgehenden Rabatt zu gewähren die Krankenkaſſen würden
dadurch leiſtungsfähiger und die Apotheker verdienten immer noch
genug zumal ſie der vermehrte Umſatz für die Rabattbewilligung
ſchadlos halten würde Dr Dronke hofft daher auf eine
Regelung des Arzneiverkaufs durch die oberſte Reichs
behörde Die reichsgeſetzlichen Beſtimmungen wären dann den
Wegen Landesbehörden zur ſtrengen Ausführung zu über
weiſen

Die Reichstagswahl in Kalbe Aſchersleben
O Man ſchreibt uns Bereits ſeit Monaten entfaltet die ſozial

demokratiſche Partei eine fieberhafte Thätigkeit um den Wahl
kreis bei der am 26 d Mts ſtattfindenden Reichstagswahl nicht
nur der Partei zu erhalten ſondern auch den bisherigen Ver
treter deſſelben den wegen Majeſtätsbeleidigung zu mehrjähriger
Gefängnißſtrafe verurtheilten und auch ſeines Reichstagsmandats
für verluſtig erklärten Schriftſteller Albert Schmidt Magde
burg wiederum durchzubringen Dieſem Eifer gegenüber nimmt
ſich die bisherige faſt vollſtändige Thatloſigkeit der bürgerlichen
Parteien ſehr ſonderbar aus Jſt man ſich des Sieges auf
Grund der geringen Majorität mit der Schmidt 1898 aus der
Wahl hervorging oder des Umſtandes daß dieſem am 26 Februar
nur der Kandidat der nationalliberalen und konſervativen Partei
der nationalliberale Kaufmann G Placke Aken der bei der
letzten Wahl Schmidt gegenüber mit 200 Stimmen in der Minder
heit blieb gegenüberſteht ſo gewiß Daß die Sozialdemokratie
im Lanfe der letzten Jahre im Wahlkreiſe eher zu als ab
genommen hat dürſte leider mit Sicherheit zu behaupten ſein
um ſo mehr hätten die übrigen Parteien die Pflicht gehabt auch
diesmal den Wahlkampf ganz energiſch zu führen und beſonders
zu verſuchen die Liberalen für ihren Kandidaten zu gewinnen
zumal dieſen von der Parteileitung anheim gegeben iſt nach
eigenem Ermeſſen zu ſtimmen oder ſich der Wahl zu enthalten
Ob ſich das bisher Verſäumte dadurch nachholen läßt daß nun
in letzter Stunde noch der nationalliberale Reichstagsabgeordnete
Profeſſor Dr Paaſche Berlin im Wahlkreiſe zu Gunſten der
Kandidatur des Herrn Placke ſpricht iſt doch wohl zweifelhaft
trotzdem wir es hoffen wollen Wo bleibt aber Herr
Placke ſelbſt

Politiſches
Die Berl Pol Nachr erklären heute der Gedanke eine

beſondere Steuer zur Deckung der Flottenkoſten
einzuführen ſtehe mit dem Grundſatze der Staatseinheit in un
lösbarem Widerſpruch Demgemäß wenden ſie ſich auch gegen
eine Reichserbſchaftsſteuer und ſagen

Jn Preußen iſt auch ohne Einführung einer Reichserbſchafts
ſteuer der Grundſatz der ihrer Leiſtungsfähigkeit entſprechenden
ſchweren Belaſtung der ſtärkeren Schultern in
vollem Maße zur Durchführung gelangt Jn einer
ganzen Reihe von Bundesſtaaten iſt die Landesſteuergeſetz
gebung bereits nach dem Vorgange Preußens auf ähnlicher
Grundlage neu geordnet Jn anderen iſt eine ſolche Neu
ordnung in Angriff genommen oder wenigſtens geplant Es
iſt daher gegründete Ausſicht vorhanden daß auch in den
übrigen Theilen Deutſchlands im Wege der Landesgeſetzgebung
in dem Steuerſyſtem der Grundſatz ausgleichender Gerechtig
keit voll zur Durchführung gelangen wird und daß es dem
zufolge der Einführung einer Reichserbſchaftsſteuer nicht
bedarf

Die Deutſche Agrarkorr nennt jetzt den Preis für den
die Regierung von allen Agrariern die Flottenver
ſtärkung haben kann ein gerechtes Fleiſch beſchaugeſetz
die Aufbebung der Zollkredite und Tranſitlager
ein Quebrachozoll Zurückſtellung des Mittel
landkanals Maßnahmen zur Linderung der ländlichen
Arbeiternoth Das genügt für den Anfang aber auch nur
für den Anfang denn weiter ſagt die Korreſpondenz

Dann werden alle Landwirthe ſo viel Vertrauen zur Re
gierung zurückgewinnen daß ſie gern bereit ſind zunächſt den
jenigen Theil der Flottenvorlage zu bewilligen der innerhalb
der nächſten zwei Jahre zur Ausführung gelangen ſoll alſo
bis zu dem Zeitpunkte an dem der Hauptbeweis für die Ab
ſichten der Regierung fällig ſein wird der neue Zoll
tarif und die neuen Handelsverträge

Beſcheidenheit iſt eine Zier doch weiter kommt man ohne ihr
das war ja immer der Wahlſpruch der Agrarier Das Obige

Uebrigens

ſt nur eine Variante dieſes Wahlſpruchs

BVolkswirthſchaftliched

Jm Viehtransport auf den Eiſenbahnen werden
durchgreifende Veränderungen geplant Man berichtet über das
Ergebniß der bisherigen Berathungen im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten

Jn beſtimmten Zügen laufen Sammelwagen die dazu
beſtimmt ſind alle unterwegs zu verladenden Einzelſendungen
von Groß und Kleinvieh aufzunehmen Die Reinigung und
Desinfektion dieſer Wagen hat bisher immer erſt nach ihrer
vollſtändigen Entladung auf der Zug Endſtation ſtattgefunden
Da es nicht ausgeſchloſſen iſt daß bei dieſer Beförderungsart
Thiere mit anderen aus verſeuchten Beſtänden ſtammenden
Thierſendungen zuſammentreffen oder daß ſie in einem durch
einen vorhergegangenen Transport infizirten Wagen verladen
und befördert worden ſind ſo liegt die Gefahr einer Seuchen
verbreitung nahe und dürften ſich Maßregeln zur Jſolirung
der einzelnen Viehſendungen empfehlen Jn Ausſicht ge
nommen ſind dichte Scheidewände welche die vollſtändige
Trennung der einzelnen Sendungen von einander wie von den
unbenutzten Räumen ermöglichen Auch bezüglich der Gepäck
wagen die zu Thierſendungen benutzt werden und bezüglich
der Hundeabtheilungen ſollen Sicherheitsmaßregeln eingeführt
werden Der Eiſenbahnminiſter hat zunächſt die Direktionen
um gutachtliche Aeußerungen und Berichterſtattung darüber
erſucht in welchem Umfange die Sammelwagen für den Vieh
transport Verwendung finden welche Desinfektionsbeſtimmungen
beobachtet und in welcher Art die Wagen benutzt werden ec
ob Käfige zur Beförderung von Kleinvieh beſchafft worden
ſind und wie ſich dieſe Einrichtung bewährt hat

Kirche und Schnule

Die hannoverſche Landesſynode hat am 30 Jan
den Antrag des Grafen Wedel angenommen daß Männer die
in offenkundigem und grundſätzlichem Zwieſpalte mit dem
lutheriſchen Bekennt niſſe ſlehen vom Predigtamte
fern zu halten oder aus ihm zu entfernen ſeien Zu dieſem Be
ſchluſſe ſchreibt das Deutſch Proteſtantenbl

Wir fragen wer wird den Anfang machen Wird das
Landeskonſiſtorinum auch nun noch die Anklage gegen General
ſnperintendent Düſterdieck bei ſeinen Akten liegen
laſſen können Die hundert Paſtoren die Chappuzeau s Er
klärung gautheißen ſind ja nur zur Hälfte bekannt Aber
Düſterdieck s Zwieſpalt mit dem Bekenntniß iſt doch offenkundig
Und grundſätzlich iſt er auch ſowohl in materialer wie in
formaler Hinſicht Jn materialer denn er hat die Thatſache
des Sündenfalls dieſe Baſis der Rechtgläubigkeit in eine
Sage verflüchtigt Und in formaler denn er hat die Jrr
thumsfreiheit der Schriftlehre geleugnet Kurz der Antrag
Wedel iſt in ſeiner letzten Faſſung wie gemünzt auf ihn Aber
nein Uhlhorn verſpricht ja Das Landeskonſiſtorium werde
fortfahren zu tragen was ſich tragen läßt So wird es
freilich die hundert Paſtoren oder die fünfzig deren Namen zur
Verfügung ſtehen wohl oder übel tragen müſſen Aber daß
ein Generalſuperintendent öffentlich angeklagt nicht
einmal den Verſuch macht ſich rein zu waſchen kann es
das auch tragen Wenn es pflichtmäßig das Bekenntniß
wahrt, hat es nicht auch die Ehre der Landeskirche zu
wahren Nun wir werden ſehen

Es wäre ein gar eigenthümliches Schauſpiel wenn ein Konſi
ſtorium ſeinen Vorſitzenden in den Anklagezuſtand verſetzte
Aber Herr Düſterdieck mag darum ruhig ſein

Die im Oktober v Js erlaſſene Verfügung wegen Ver
bots der Ausübung der Jagd durch die Lehrer iſt er
freulicherweiſe wieder aufgehoben worden Die Ausübung
der Jagd ſei nur im dienſtlichen Jntereſſe zu unterſagen wenn
in der Perſönlichkeit oder in der Amtsführung eines Lehrers
Gründe dazu vorliegen

Verwaltung und Mechtspflege

Auf die Bitte des Berliner Denkmalskomitees einen Denk
ſtein unter der Märzlinde auf dem Kirchhof der
Märzgefallenen aufſtellen zu dürfen erwiderte Oberbürger
meiſter Kirſchner daß wir mit Rückſicht auf die bekannten Ent
ſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts in Angelegenheit der
Kranzniederlegung und des Portalbaues dem geſtellten Antrage
die Anbringung einer Marmortafel mit den Namen der März
gefallenen unter der ſogenannten Märzlinde betreffend nicht
näher treten können

Der Juſtizminiſter hat eine Verfügung über die all
gemeine Beeidigung von Sachverſtändigen für
gerichtliche Angelegenheiten erlaſſen Danach erfolgt
die Auswahl der als Sachverſtändige für gerichtliche Angelegen
heiten im allgemeinen ein für allemah zu beeidigenden Perſonen
durch den Landgerichtspräſidenten Soll die Beeidigung auch
für ſolche Gutachten die von anderen Gerichten als denen des
Landgerichtsbezirks gefordert werden erfolgen ſo bedarf es der
Genehmigung des Oberlandesgerichtspräſidenten oder wenn
mehrere Oberlandesgerichtsbezirke in Betracht kommen der des
Juſtizminiſters Der Oberlandesgerichtspräſident kann die Aus
wahl von Sachverſtändigen für einen beſchränkten Kreis von
Angelegenheiten zu deren Beurtheilung eine beſondere Kenntniß
der örtlichen Verhältniſſe erforderlich iſt insbeſondere für
Schätzungen und Begutachtungen in landwirthſchaftlichen An
gelegenheiten dem aufſichtsführenden Richter eines Amtsgerichts
übertragen Vor der Auswahl die von Amts wegen ohne Rück
ſicht tage Anträge erfolgt ſind Erkundigungen nach der
Zuverläſſigkeit und Sachkunde der zu beeidigenden Perſon ein
zuziehen auch iſt eine etwa beſtehende ſtaatlich geordnete Ver
tretung Handelskammer Landwirthſchaftskammer Gewerbe
kammer Aerztekammer 2c zu hören Vor der Beeidigung iſt
dem Sachverſtändigen zu eröffnen daß er die Eigenſchaft eines
öffentlich beſtellten Sachverftändigen nicht erlange daß
vielmehr nur bei ſeiner Vernehmung im Einzelfalle nach dem
Ermeſſen des Gerichts ſtatt der Eidesleiſtung die Berufung auf
den allgemeinen Eid genüge ſowie daß es ihm freiſtehe ſich

für die Gerichte des Landgerichtsbezirks 2c beeidigter Sach
verſtändiger zu nennen Ferner hat der Sachverſtändige ſich
vor der Vereidigung zu verpflichten daß er ſich der Bezeichnung
als gerichtlicher oder gerichtlich beſtellter oder beeidigter Sach
verſtändiger ohne Angabe des Bezirks für den die Be
eidigung erfolgt nicht bedienen dürfe In dieſer letzten Vor
ſchrift beruht der Schwerpunkt der neuen Verfügung für die
Praxis Bisher konnten ſich die Sachverſtändigen lediglich als
ein für allemal beeidigt bezeichnen und in dieſer Bezeichnung
lag ein großer Theil der Werthſchätzung die ihnen das Publikum
auch bei anderen als gerichtlichen Angelegenheiten beilegte

ens gilt dieſe neue Vorſchrift uſcht ſür die vor dem
1 April d J ein für allemal beeideten Sachverſtändigen

Die Mitglieder des Verbandes deutſcher Choko
lade Fabrikanten hatten gegen die Firma Schögel Co
in Frankfurt a O eine Klage angeſtrengt weil dieſe ihm nicht
angehörige Firma in unkauterer Weiſe ſich gerühmt hatte ſie
allein fertige reine Chokolade Nun wirkt aber gerade der Ver
band deutſcher Chokoladefabrikanten ſeit faſt 25 Jahren mit
aller Strenge und gutem Erfolg dahin daß gute reine Kakao
waaren allgemein in Deutſchland hergeſtellt werden Jns
beſondere gewährleiſtet der Verband die Reinheit der Kakaos
und Chokoladen auf deren Umhüllung ſich ſeine Verbands
marken befinden Die Jnhaber der Firma Schögel Co
wurden daher wegen unlauteren Wettbewerbs verurtheilt und
es wurde ihnen die frühere unlautere Reklame unter AÄndrohung
einer hohen Strafe unterſagt Hervorragende Sachverſtändige
darunter auch der vom Reichsgeſundseitsamt ernannte Sach
verſtändige haben die Reinheitsanſchauungen des Verbandes
deutſcher ChokoladeFabrikanten gebilligt Die Jnhaber der
Firma Schögel Co wurden überdies zur Tragung der Koſten

des Rechtsſtreites verurtheilt diebelaufen da die Klagſachen von cheel hrer Fauſend m

gericht getrieben wurde das aber die eingelegte Beruf
warf Schließlich erkannte das Reichsgericht den Agre ver

r ren die preerr zu das ürthel d
oſten der Verurtheilten in mehreren aulichen Zellungen zu veröffent

Soziale Angelegenheiten

Ueber die für den 1 Dezember d J vorVolkszählung werden folgende r eu
öffentlicht Für die bei dieſer hat über die Verſönliget
des Einzelnen gewonnenen Nachrichten iſt das Amtsge eim tzu wahren Sie dürfen nur zu ſtatiſtiſchen Zuſammen en n
nicht zu anderen Zwecken benutzt werden Dieſe Beſtimmat
ſoll einerſeits der Vevölterung die Gewißheit geben deß
den Zählpapieren anvertrauten Angaben nicht zu Auskünfte
für private Zwecke benutzt werden und andererſeits es d n
ſtatiſtiſchen Stellen ermöglichen n von Auskünfte
aus den Zählpapieren oder der Vorlegung von Haushaltungs
liſten Zählkarten uſw wie ſie von Gerichts und Verwaltungs
behörden nicht ſelten geſtellt werden unter Hinweis hierauf ab
zuweiſen Ferner ſoll zum erſten mal der Verſuch gemacht
werden die Zählung über die Landgrenzen des Reiches aus
zudehnen und auch die auf deutſchen Schiffen außerhalb be
findlichen Perſonen mitzuzählen ſowohl die Bemannung alt die
übrige Schiffsbevölkerung Endlich ſind in die Reihe der zu
beantwortenden Fragen folgende neu aufgenommen worden
Arbeitsort in Verbindung mit dem Wohnorte Mutterſprache
Gebrechen blind oder taubſtumm Auch die im Jahre 1895
nicht geſtellte Frage nach der Religion iſt wieder aufgenommen
worden

Der Bundesrath hat ſich in naher Zeit mit der Berathy
von zwei Verordnungen zu befaſſen die ſich auf die Anz
ührnung von Gewerbeordnungs Novellen beziehen

Einmal handelt es ſich um eine kaiſerliche Verordnung die den
Reſt des Handwerksorganiſations Geſetzes vom Jahre 1897 in
Geltung bringen ſoll Bekanntlich ſollen am 1 April d J die
Handwerkskammern in Thätigkeit treten Damit dies möglich
wird iſt es nöthig den betr Abſchnitt des Handwerksorgani
ſationsGeſetzes in Kraft zu ſetzen Gleichzeitig ſollen übrigens
auch die Beſtimmungen über den Meiſtertitel und die allgemeinen
Vorſchriften über die Lehrlingsverhältniſſe zur Einführun
kommen Die zweite Verordnung bezieht ſich auf die Novell
vom Jabre 1891 Jn dieſer iſt beſtimmt daß die Vorſchriften
über Arbeiterſchutz und über die gewerbliche Aufſicht auch auf
die Werkſtätten mit Motorenbetrieb ausgedehnt werden ſollen
Jn der in Ausſicht ſtehenden Verordnung wird es ſich um die
Ausführung dieſer Beſtimmung handeln in der übrigens auch
dem Bundesrathe das Recht vorbehalten iſt für gewiſſe Arten
von Betrieben Ausnahmen von beſtimmten Vorſchriften nachzu
laſſen Mit dieſer Verordnung wird wieder ein Schritt auf der
Bahn des Arbeiterſchutzes gethan werden

Die ſchon ſeit Jahren laut gewordenen Klagen über Be
läſtigungen durch umherziehenbe Zigeuner namentlich
durch die in Horden reiſenden und über die von ſolchen be
gangenen Geſetzesübertretungen haben ſich in neuerer Zeit wieder
vermehrt Um dieſem Unweſen nach Thunlichkeit zu ſteuern
haben die Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten
Vereinbarungen getroffen welche die möglichſte Fern
haltung der a ternre aus dem Reich und den einzelnen Staaten
und die Verdinderung ihres die öffentliche Ordnung und Sicher
heit bedrohenden Gebahrens bezwecken Jnsbeſondere wurde
Anordnung getroffen daß ausländiſchen Zigeunern und zwar
einerlei ob ſie in Horden reiſen oder nicht der Uebertritt ins
Reichsgebiet verſagt wird wenn es ihnen trotzdem gelungen iſt
die Grenze zu überſchreiten ſind ſie im Wege des Zwangstransports
wieder auszuweiſen Wegen der ſog in ländiſchen Zigeuner
d h derjenigen die im Reichsgebiete ihren dauernden Aufenthalt
genommen haben und unter zeitweiſem Verlaſſen ihres regel
mäßigen Wohnſitzes gemeinſchaftlich in größerer Zahl in Deutſch
land umherzuſtreifen pflegen iſt ebenfalls ein verſchärftes Vor
gehen und zwar in der Richtung vereinbart daß durch Ergreifung
der gegen jeden Einzelnen zuläſſigen Maßregeln auf eine Auf
löſung derartiger ſicherheitsgefährlicher Banden und ferner
darauf hingewirkt werden ſoll daß deren Mitglieder ſich einer
ſeßhaften Lebensweife zuwenden

Arbeiterbewegung

Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Bau
gewerbe tritt der agitatoriſchen Behauptung entgegen daß die
im genannten Bunde vereinigten Arbeitgeber für die bevor
ſtehende Bauzeit eine allgemeine Ausſperrung der Arbeiter
beabſichtigen Dem deutſchen Arbeitgeberbunde und ſeinen Lokal
verbänden liege ein ſolches Vorgehen um ſo mehr fern als er
kein Angriffs ſondern nur ein Abwehrverband ſei Er trete
nur gegen Vorſtöße der Arbeiter in Thätigkeit aber nicht gleich
mit Gewaltmitteln wie die Ausſperrung aller Arbeiter im
deutſchen Baugewerbe Soweit ſich bis jetzt die Abſichten der
deutſchen Bauarbeiter für die kommende Bauſaiſon überſehen
laſſen werde der Arbeitgeberbund allerdings vielfach Gelegenheit
finden ſeine Berechtigung und ſeine Nothwendigkeit für die
Banunternehmer zu beweiſen Die Berichte aus der Gewerk
ſchaftsbewegung enthielten zahlreiche Ankündigungen einer bevor
ſtehenden Lohnbewegung im Baugewerbe Höheren Stundenlohn
und Verminderung der Arbeitszeit unter Abſchaffung der
Accordarbeit erſtreben faſt überall die Maurer und Zimmerer

Heer und Flotte
Schwalbe iſt am 7 Februar in Port Elizabeth ein

getroffen Stoſch iſt am 8 Februar in Horta Fayah ein
etroffen und beabſichtigt am 23 Februar nach Nieuwediep inEee zu gehen Hertha iſt am 9 Februar in Singapore
Gefion am 10 Febrüar in Hongkong eingetroffen Der

Ablöſungstransport für Möve iſt am 9 Februar in Makaſſar
Jnſel Celebes eingetroffen und hat am 10 Februar die Reiſe

nach Matupi fortgeſetzt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die letzten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ſcheinen darauf
hinzuweiſen daß man unmittelbar vor der allgemeinen Aus
führung der lange vorbereiteten Feldzugspläne des Lord
Roberts ſteht Wenn nicht alle Anzeichen trügen ſo dürfte der
erſte Vorſtoß im Sinne des Lord Roberts von der Streit
macht des Lord Methnen ausgehen Lord Methuen s
Truppen haben eben ausgedehnte Artillerie und Kavallerie
verſtärkungen erfahren Es dürfte nicht überraſchen wenn man
binnen kurzem erhalten wird daß auch die 7 Diviſion mit
den Truppen des Lord Methuen gemeinſam operirt General
Macdonald s ſogenannte Rekognoscirung hatie einen doppelten
Zweck Einerſeits ſollten die Burentruppen nordwärts von
Koodoesberg Drift zerſtreut und andererſeits Oberſt Broad
wood bei ſeiner Bewegung nach Sunnyſide gedeckt werden Die
Kavallerie im Rücken der Buren veranlaßte ihren Rückzug
Wichtigere Operationen im Modder River Diſtrikt ſtehen für

die nächſte Zeit bevor itDie letzten offiziellen Berichte beſagen daß Buller es i
ſeinem Vorſtoß nicht allzu eilig hat Es ſcheint demnagch
Buller gegenwärtig gar nicht ernſtlich an den Entſa Tr
Ladyſmith oder an einen entſcheidenden Angriff auf die Bure
armee denkt Nach der Auffaſſung engliſcher Biätter die von
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Macdonald

abgegangen

Kimberlet Jkräfti S Febr Die Buren jahren fort Kimberleyweſen u Leſchießen Die Frauen und Kinder ertragen die

Tagen ausgeſprochen wurde hättenz bereits vor mehr Zwec vie Burentruppen am Tugela ſo

x erglien bis es für ihren Kommandanten zu ſpät
Tufzuhaltenar nach Magersfontein zu ſchicken umVerſtärlhiPien Weeirſt Tun vereiteln Zwiſchen Lady

Kimberley liegt ein Zwiſchenraum von 300 Meilen
mith und Buren in kurzer Zeit nicht überwunden werden kann
er von der Hypotheſe hätte Lord Roberts dann für ſeine
ach die 4 Spielraum Vieles ſcheint durch ſie erklärt
ane Buller wäre ſicher nicht mit einer Streitmacht die

e is einmal als unzureichend erwies gegen die
vereits ſckt wenn man nicht einen anderen

Bnren reren eines direkten Entſatzes von Ladyſmith
Plan ntergrunde gehabt hätte Andererſeits wäre
im haltung der Buren in Natal durch die eine ent
die Zur Riederiage auf einem anderen Theil des Kriegsſchau
ſcheidende t eigeführt werden ſoll eine Aufgabe der gerade die
plages he Huller s für die wegen ihrer numeriſchen Unterlegen
Truppen Direkter Angriff nicht rathſam geweſen wäre aus
hen n achtommen können Durch dieſe Hypotbeſe würde
gehn egenwärtige Vertheilung der Truppen auf dem Kriegs

dies die ſo viel Befremden erregte genügend erklärt ſein
ſhanplnbe die Abſicht gehabt in Natal zu einem ernſtlichen
ätle ngriff zu ſchreiten dann hätte die Streitmacht inSfeſwa vor längerer Zeit verſtärkt werden müſſen und die

Ratal n weſtlichen Theile des Kriegsſchanuplatzes wäre auf

a Zeit verſchoben t 53in mit dieſen Ausführungen die engliſchen Pläne richtig
Wenn hen ſind ſo wird eine Entſcheidung ſchon in den

wiederge en fallen Allerdings werden die Engländer daran
nächſten iſſen daß nicht nur ſie Pläne und Berechnungen auf
d Den ſondern daß die Buren auch die Fähigkeit be
ſtellen en einen Strich durch die Rechnung zu machen
ſitzen We visher ſchon ziemlich häufig gethan haben Ob

Buren auch diesmal gelingen wird die engliſchen Kom
es den durchkrenzen wird ſich in wenigen Tagen zeigen

9 rd Me britiſchen

u t

z binaterehend geben wir das heute vorliegende Depeſchenmaterial
Nachſt

M wieder
London 10 Febr Die Abendblätter melden aus Spear

mans Camp vom 9 d Die Truppen des Generals Buller
befinden ſich wieder ſüdlich vom Tugela aber nur zeitweilig
der Rückzug bedeutet nur eine Aenderung der Taktik
geren Nothwendigkeit ſich ergab aus den Jnformationen die
zurch die Vorwärtsbewegung erlangt wurden Die ganze
Truppenmaſſe wird bald wieder in Thätigkeit treten Die
engliſchen Verluſte ſind nicht nennenswerth Na na

Brüſſel 10 Febr Die Engländer wurden auf der ganzen
Linie ſowohl in Natal wie in Kapland unter großen Verluſten
zurückgeworfen Buller s Verluſt allein wird auf
2500 Mann geſchätzt
London 10 Febr Wie aus Lourengo Marquez gemeldet

wird berichten Privatmeldungen aus Johannesburg daß
ſämmtliche Geſchütze bei Bloemfontein und Johannesburg die
zur Vertheidigung aufgeſtellt waren nach dem Kriegsſchauplatz
abgeſandt worden ſind da man der Anſicht iſt daß ſie zur
Vertheidigung der Städte nicht nothwendig ſind

Eine kleine britiſche Abtheilung trieb heute durch Geſchützfener
die Buren aus ihr er Sltellung bei Singersfontein und er
möglichte dadurch daß ein großer Transportzug ungehindert
die Fahrſtraße paſſiren konnte Auf britiſcher Seite wurde
niemand verwundet

Prätorig 9 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Eine Depeſche aus dem Hauptquartier der Buren bei Lady
ſmith beſagt Vom oberen Tugela wird gemeldet daß in dem
geſtrigen Kampfe in welchem die Buren von Transvaal und
vom Hranje Freiſtaat die Engländer zwangen unter
ſchweren Verluſten ſich wieder über den Tugela
zurückzuziehen die Buren 4 Todte und 8 Ver
wundete hatten Als die Buren das Kopje welches die
Engländer beſetzt hatten wieder einnahmen fanden ſie dort
22 todte Buren

Gegen Mitternacht wurde gemeldet daß die Garniſon von
Ladyſmith verſucht habe in der Richtung nach dem Lager
der Buren des Oranje Freiſtaats durchzubrechen Man hörte
ein heftiges Gewehrfeuer nähere Einzelheiten fehlen noch

London 10 Febr Die Situation im Zululand wird
für die Engländer jeden Tag fritiſcher Nachdem die Buren
Nqutu genommen haben ſie ſich Nakandhlas bemächtigt und
erklären daß ſie nun auf Eshowe und von dort auf Durban
marſchiren würden Der Gouverneur Natals hat angeblich
ſich bemüht die Zulus daran zu hindern gegen die Buren
auzuſtehen Ob ſeine Bemühungen Erfolg haben ſei zweifel
haft Wir glauben eher daß die Zulus ſür die Burenſache
gewonnen ſind

Rensburg 10 Febr Hier ſind heute zwei weitere
durghers vom Johannesburger Kontingent angekommen die

ch den Engländern ergaben Geſtern bemächtigte ſich der
Feind der Hobkirks Farm und trieb nicht über fünf

9iſche Meilen von den britiſchen Vorpoſten entfernt das
Rindvieh und tauſend Stück Schafe fort Die den
aländern ergebenen Bewohner längs dem Zeekoe Fluſſe ſind

ſehr beunruhigt Die in gedeckter Stellung bei der Hobkirks
Farm ſtehenden britiſchen Vorpoſten fenerten auf die Buren
wo dieſe in Schußweite kamen
de rätorig 9 Febr Aus Colesberg wird hierher gemeldet
t die Maxim und Nordenfeldt Geſchütze der Buren am
ittwoch ein Feuer auf den Coleskop eröffneten das dem

britiſchen Geſchützſeuer wirkſam entgegentrat General
t arey warf den rechten engliſchen Flügel
g ck Täglich finden kleine Gefechte ſtatt Geſtern wurden

Do ren verwundet 3 gefangen und 1 getödtet Am
Kette Stag rückten die Engländer mit 3 Geſchützen und
hab erei aus zogen ſich jedoch zurück als ſie ſich außer ſtande

W die Buren anzugreifen
Bunodder River 9 Febr Meldung des Reuter ſchen

a es Die vereinigte Streitmacht Macdonald s und
ington s iſt hierher zurückgekehrt

Bure der River 10 Febr Meldung des Reuter ſchen
Hoch Die geſtern abend ins Lager zurückgekehrten
Dur der berichten daß ſie 12 Todte auffanden die die
uſte den i hrem eiligen Rückzuge hinter ſich ließen Die Ver

Aer Buren müſſen beträchtlich ſchwerer als die der Engl der ſein 2 Feldmarſchall Lord Roberts hat heute früh
Lager der Hochländer Brigade beſucht und den Oberſt

ſowle die Mannſchaften zu ihrer feſten Haltung
berg beglückwünſcht Bekanntlich wurden die
Koodoosberg geſchlagen Heute früh be

eim Koodoos
Engländer am
deſſen die engliſchen Schiffsgeſchütze die feindliche Stellung
deſf ionen der Buren bei Magersfontein verhielten ſich in

en merkwürdig ſtill weshalb man annimmt daß ſie vondort zurück
Ver gezogen worden ſeien Die Buren halten noch ihre
gen a en beſetzt jedoch in verringerter Anzahl man

viele nach Kimberley oder nach der Flankenſtellung

erden der Belagerung ohne Zagen Letzte Woche wurde
n JJan auf Spytfontein heſtiges Feuer vernommen
agl ernſt 10 Febr Geſtern abend fand hier im Stadt

eine impoſante Buren Feier ſtatt Der Vice

bürgermeiſter Erler hielt eine begeiſternde Feſtrede Es
waren Telegramme u a von Dr Leyds eingelaufen an
Leyds wurde auch ein Telegramm abgeſandt das Sympathien
für die Buren ausdrückt ſowie den Wunſch auf Sieg der
gerechten Sache Eine angeſtellte Sammlung für die Opfer
des Krieges ergab etwa tauſend Gulden

London 11 Febr John Redmond als Führer der Partei
der iriſchen Nationaliſten hat einen Aufruf an das
iriſche Volk erlaſſen in dem er zur Beiſtener von Geld
mitteln auffordert Er hebt hervor die gegenwärtige Kriſis
des britiſchen Reiches biete den iriſchen Deputirten die
günſtigſte Gelegenheit die engliſchen politiſchen Parteien zu
zwingen Home Rule zuzugeſtehen die Landfrage zu ordnen
und den übrigen Beſchwerden Jrlands abzuhelfen Der Aufruf
iſt in gemäßigter Sprache gehalten und räth nur zu einer
Agitation innerhalb der verfaſſungsmäßigen Grenzen

Wafhiugton 10 Febr Senat Bei Eröffnung der
Sitzung bringt Allen folgenden Beſchlußantrag ein Das
Volk der Vereinigten Staaten drückt dem Volk
der Südafrikaniſchen Republik bei ſeinem helden
müthigen Kampf für Freiheit und Volksregierung ſeine Sym
pathie ans und hält es für die Pflicht der Regierung der
Vereinigten Staaten ihre Vermittelung anzubieten auf daß
weiteres Blutvergießen abgewendet und ein ehrenvoller Friede
geſchloſſen werde Es iſt nur etwa ein Dutzend Senatoren
anweſend und ein Widerſpruch gegen die Berathung des An
trags wird nicht erhoben Ehe ſich jemand darüber klar wird
was vorgeht iſt der Antrag zur Abſtimmung geſtellt und
für angenommen erklärt Die Senatoren ſehen einander
voll heiterer Ueberraſchung an einige darunter Allen ſelbſt
brechen in lautes Gelächter aus Senator Frye beantragt
Abſtimmung nach Ja und Nein Allen widerſpricht dem
Der Präſident giebt Allen recht bittet ihn jedoch um ſeine
Zuſtimmung daß der Gegenſtand nochmals zur Er
wägung geſtellt und nicht als erledigt angeſehen werde
Hiermit erklärt ſich Allen einverſtanden

Aus London ſchreibt man uns folgende ergötzliche Geſchichte
Es iſt häufig behauptet worden daß den Engländern der

Sinn ſür das Lächerliche fehlt Ob dies wirklich der Fall
ſoweit andere Nationen in Frage kommen bleibe dahin
geſtellt was ſie ſelbſt anbetrifft iſt es aber in der That ſo
Der Sohn Albions iſt von ſeiner Ueberlegenheit derart
überzeugt daß es ihm garnicht beikommt er könne etwas
thun was lächerlich erſcheint So wird denn auch die Er
richtung eines Hundebataillons ganz ernſthaft ge
nommen die ſoeben ſtattgefunden hat Jn den Krieg will
man daſſelbe nicht ſchicken aber es ſoll doch für dieſen wirken
indem es nämlich durch die Straßen ſich zerſtreuen und für
die Verwundeten ſammeln wird An und für ſich iſt die Jdee
vielleicht eigenthümlich aber nicht lächerlich ſie wird es erſt
durch die Ausführung Das Hundebataillon iſt nämlich ein
hochariſtokratiſches Der Prinz von Wales hat aus feinem
Beſitz drei ſchöne Thiere dafür hergegeben und nun wett
eifern naturlich die Mitglieder des Adels darin die meiſten
und beſten Hunde zu liefern um ſolche die gewöhnlichen
Sterblichen gehören und vor allem gewöhnlicher Raſſe ſind
Ammert ſich keiner Lange Berathungen haben darüber
ſtattgefunden welche Uniform die L unde Almoſenſammler
tragen ſollen wie die Büchſe auszuſehen hat in die patrioti
ſche Gemüther ihren Obolus fallen laſſen werden 2c Auch
eine Fahne beſitzt das Bataillon natürlich und was das
Unglaublichſte erſcheint aber buchſtäblich wahr iſt der Oberſt
kommandirende der Armee Lord Wolſeley wird daſſelbe
Repue paſſiren laſſen und den Hunden die ſich am tüchtigſten
erwieſen Belohnungen austheilen Sich ſelbſt nach dem
Transvaal zu begeben hat der welchen die Engländer einſt
ihren einzigen General genannt nicht für angezeigt er
achtet aber er zeigt doch ſo wieder einmal ſeine außerordent

Brüx 10 Febr Zur heutigen Nachtſchicht fuhren auf 16
Schächten von 1288 Mann 450 an Heute wurden 202 Waßgons
gefördert Die Ruhe wurde nicht geſtört Jn Nürſchau iſt
die Lage unverändert die Anzahl der Ausſtändigen beträgt
4661 330 Arbeiter ſind angefahren

t

Leoben 11 Febr Behufs ar zu dem Schieds
ſpruche des Einigungsamts fand heute in Seegraben eine Ver
ſammlung der Bergarbeiter ſtatt Dieſe erklärte den Schieds
ſpruch des Einigungsamts anzunehmen jedoch von
den nicht bewilligten Forderungen nicht abzugehen Vom Aus
ſtande ſoll gegenwärtig abgeſehen aber die Bewilligung der bisher nicht exreichten Forderungen weiterhin mit
allen Mitteln angeſtrebt werden Die Verſammlung drückte den
gusſtändigen Bergarbeitern in Böhmen Mähren und Schleſien
ihre Sympathien aus

Nach dieſer letzten Meldung dürfte alſo der Ausſtand in
Steiermark beendet ſein
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Frankreich
Die Kommiſſion der Deputirtenkammer die mit der Prüfung

der Akten betreffend die Ver urtheilung Déroulède s be
auſtragt war hat mit 7 gegen 3 Stimmen beſchloſſen der Depu
tirtenkammer vorzuſchlagen Déroulède ſeines Mandates
für verluſtig zu erklären
Major Eſterhazy verſucht wieder von ſich reden zu machen

Er wünſcht mit freiem Geleite nach Frankreich zu
rückzukehren und auf Grund des Spionagegeſetzes vor Ge
richt geſtellt zu werden da er im Beſitze des vielgenannten
Dokuments Canaille D war deſſen Photographie er von du Paty
dem ſie ſeitens des Oberſten Henry zukam erhalten zu haben
erklärt Der Londoner Korreſpondent des Temps empfing
darüber von einem Freunde Eſterhazy s folgende Mittheilungen
Eſterhazy war im Jahre 1893 in ſchweren Geldnöthen und
ließ ſich daher vom Oberſten Sandherr im Dienſte der
Contreſpionage anwerben Er lieferte an Schwartzkoppen
zuerſt eine falſche Karte Das Geld das er von Schwartzkoppen
erhielt mußte er mit vier anderen Perſonen theilen
die Eſterhazy s Angaben zufolge ſeine Genoſſen waren und die
er auch namhaſt macht Eſterhazy erklärt der Mindeſt
begünſtigte geweſen zu ſein denn von 200,090 Francs die er
von Schwartzkoppen bezogen wären auf ſeinen Theil nur
20,000 Francs entfallen Einmal entdeckte Schwartzkoppen
daß man ihm falſche Waare liefere er brach deshalb mit
Eſterhazy ab aber er ſollte ſpäter wieder gewonnen werden
Bei einer dieſer Gelegenheiten hatte Eſterhazy wie er angiebt
das Bordereau auf Befehl zu ſchreiben Was die Dokumente
betrifft ſo ſollen ſie durch einen Agenten des ſtatiſtiſchen
Bureaus auf die deutſche Botſchaft gebracht worden ſein Das
Bordereau wurde dann der deutſchen Botſchaft entwendet und
zu dem Generalſtabe gebracht Jnfolge der Aehnlichkeit der
Schrift wurde dann Dreyfus beſchuldigt

Spanieu
Madrid 10 Febr Die Deputirtenkammer verwarf den Ab

änderungsantrag der ſich gegen den Zuſchlag zum Octroi
ausſprach mit 135 gegen 103 Stimmen

Türkei eDer Albaneſe Muſtafa der Mörder des Staatsrathes Dſchaid
Bey iſt zum Tode verurtheilt worden

Vermiſchtes
Zum Duell im Grunetwald von dem wir bereits kurz be

richteten theilt man mit Der verletzte Oberleutnant v R iſt
bereits ſoweit hergeſtellt daß eine Lebensgefahr nicht mehr be

liche Fürſorge für die Armee

Der Streik der Kohlengrubenarbeiter
Jm Königreich Sachſen haben die Verhandlungen mit den

Kohlengrubenarbeitern bisher noch zu keinem Reſultat geführt
und die drohende Gefahr eines Ausſtandes in Sachſen iſt ſomit
noch nicht beſeitigt Nachdem bei der entſcheidenden Berathung
in Zwickau der Verein für bergbauliche Jntereſſen auf die
Forderungen der Arbeiter eine ſchroff ablehnende Antwort
die wir bereits geſtern im Wortlaut wiedergaben ertheilt hat
ſenden am Sonntag in Zwickau zwei Bergarbeiter Verſamm
lungen ſtatt Jn dieſen wurde beſchloſſen die Vermittelung
der Behörden anzurufen Die Beſchlußfaſſung darüber
ob in den Ausſtand getreten werden ſolle wurde vertagt

Als eine Folge der herrſchenden Kohlennoth iſt es anzu
jehen daß die preußiſche Eiſenbahnverwaltung beab
ſichtigt ſchon in allernächſter Zeit die beſonderen Kohlen
ausfuhrtarife aufzuheben Sie waren eingeſührt
worden um unſeren Kohlenzechen als ſie im Jnland keinen
genügenden Abſatzmarkt fanden den Wettbewerb im Auslande
zur Herabſetzung ihrer Selbſtkoſten und zur Erhaltung ihrer
großen Arbeiterſchaar zu erleichtern und zu ermöglichen ſie
haben ihren Zweck erfüllt und ſind jetzt ſogar zu einer Gefahr
für das induſtrielle Leben geworden da es den Kohlenzechen
nicht einmal mehr gelingt den Jnlandbedarf zu befriedigen
Welchen Grad die Kohlennoth in Sachſen bereits genommen
hat ergiebt ſich u a aus nachſtehender Dresdener Meldung

Die großen Glasfabriken in Pirna haben den geſammten
Betrieb wegen Kohlenmangels eingeſtellt Die übrigen
Pirnager Fabriken haben nur noch für wenige Tage Vorrath
Die Königlichen Gußſtahlfabriken in Doehlen haben
den Betrieb eingeſchränkt und 800 Arheiter entlaſſen auch
die Köttewitzer Papierfabriken haben abermals zahl
zeiche Arbeiterentlaſſungen verfügt

Ueber die Lage des Ausſtandes in Oeſterreich liegen fol
gende Meldungen vor

Teſchen 10 Febr Ein aus Delegirten der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer beſtehender achtgliedriger Ausſchuß verhandelte
heute über die Forderungen der Arbeiter und die Zugeſtändniſſeder Gewerken eine Einigung über die einzelnen Punkte wurde
nicht erzielt Die Zugeſtändniſſe der Arbeitgeber wurden
formulirt und werden der Arbeiterſchaft mitgetheilt werden Jn
der Sitzung des Einigungsamtes welche hierauf wieder auf
genommen wurde gaben die Gewerken die Erklärung ab daß
ihre Zugeſtändniſſe nur dann in Wirkſamkeit treten
ſollen wenn die Arbeit am 13 d Mts wieder in
normaler Weiſe aufgenommen werde Die Ver
handlungen wurden dann bis Montag vertagt bis zu welcher
Zeit die Arbeitervertreter die Meinung der Arbeiterſchaft ein
holen werden Die Zugeſtändniſſe der Gewerken betreffen eine
zwölfprozentige Lohnerhöhung Regelung der Vorſchußzahlungen
und das Gedingeweſen

Prag 10 Febr Die Lage im böhmiſchen Anusſtands
iſt im allgemeinen unverändert Die Zahl der

lnfahrenden iſt eher im Zunebmen Jm Aunuſſig Komotauer
Braunkohlenbecken wurden geſtern 670 Waggons Koble gefördert
Heute vormittag veranſtalteten etwa 700 bis 800 Arbeiter durch
einen Umzug auf dem Wenzelsplatz eine Kundgebung zu
Di der ausſtändigen Bergarbeiter Die Ruhe wurde nicht
geſtört

Mähriſch Oſtrau 11 Febr Eine von ungefähr 15,000
Bergarbeitern des Oſtrau Karwiner Reviers abgehaltene
Verſammlung beauftragte die Arbeiterdelegirten des Teſchener

die Verhandlungen mit den Gewerken an
geſichts der von ihnen gemachten geringen Zugeſtändniſſe ab
zubrechen und dieſelben erſt wieder aufzunehmen wenn
eruſtliche Zugeſtändniſſe gemacht werden Die Verſammlung
verlief vollſtändig ruhig

ſteht Am Freitag wurde der Schwerverletzte in eine Berliner
Privatklinik Johannißſtraße überſührt Die Kugel des zweiten
Schuſſes die in den Unterleib gedrungen war iſt glücklich ent
fernt worden Ein Berichterſtatter erzählt zu dieſem Falle noch
daß v R nach ſeiner Geneſung einen weiteren Ehrenhandel
auszutragen hat Jn dieſem Falle ſoll ſein Gegner der Sohn
eines kommandirenden Generals ſein v R war ſeiner Zeit
auch in die Sache verwickelt welche die Verabſchiedung des Erb
prinzen Alfred von Sachſen Koburg Gotha des Leutnants von
Goetze und des Oberleutnants Edler von der Planitz vom
1 Garde Regiments im Gefolge hatte

Eine dentſch chineſiſche Heirath giebt es demnächſt in
Berlin Der Attaché der chineſiſchen Geſandtſchaft Balang
Chang Yang hat ſich mit einem Fräulein Sch regelrecht
europäiſch verlobt und will dieſem Ehevorſpiele recht bald die
Hochzeit nachfolgen laſſen Die Braut des chineſiſchen Diplomaten
eine anmuthige Erſcheinung iſt die Tochter eines in Breslau
verſtorbenen Beamten und wohnt ſeit dem Tode des Vaters mit
ihrer Mutter in Berlin

Eine Velohnung von 500 Mark ſetzt der Unterſuchungs
richter in Thorn für die Ergreifung des früheren Jngenieur
Offiziers Hellmuth Weſſel aus der wegen Betruges und
Urkundenfälſchung in gerichtliche Unterſuchung genommen
wurde und auf dem Transporte nach Thorn auf dem Bahn
hofe in Poſen entſprang Weſſel iſt etwa 30 Jahre alt 50 m
groß hat blondes Haar kleinen blonden Schnurrbart blaue
Augen und unterſetzte Geſtalt Er ſpricht deutſch und franzöſiſch
und trug einen dunklen Anzug einen modefarbigen Ueberzieher
und einen ſchwarzen weichen Filzhut

Das Germaniſche Muſenm in Nürnberg plant in einem
beſonderen Saale die Errichtung einer alten Buchdruckerei
d b einer ſolchen aus der Zeit vor der Erfindung der Schnuell
preſſe Das Muſenm wendet ſich nun an die Buchdruckerei
veſitzer Deutſchlands ihm geeignete Stücke die ſich vereinzelt
und vergeſſen wohl noch vorfinden mögen zu überlaſſen und
zwar geſchenkweiſe da dieſe Stücke materiellen Werth ja nicht
mehr haben werden

Ein Duell zwiſchen dem Kritiker Edward Brandes und
dem Schauſpieler Shyberg fand am Sonnabend in Kopen
hagen ſtatt Der Herausforderer war Brandes der von Shy
berg wie bereits mitgetheilt durch einen thätlichen Angriff
wegen einer abfälligen Kritik beleidigt war Vier Schüſſe
wurden auf zwanzig Schritte Diſtanz gewechſelt Keiner der
Duellanten iſt verwundet

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Rauſchwitz bei
Glogau gerieth der Mühlenbeſitzer Strempel in das Getriebe
ſeiner Mühle er erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er alsbald
verſtarb Jn Straupitz bei Hirſchberg erſchoß ſich mit einem
Jagdgewehr der Hilfsweichenſteller Momſen am Tage vor ſeiner
Hochzeit mit einer Wittwe Jn der ruſſiſchen Stadt Tſcher
kaſſy braunte eine Zuckerraffinerie nieder welche bei verſchiedenen
Geſellſchaften für anderthalb Millionen Rubel verſichert war
Auch ein großer Zuckervorrath iſt verbrannt

Perſonalnachrichten Als Nachfolger des verſtorbenen Geb
Oberbergrathes Hauchecorne iſt der Oberbergrath Schmeißer
in Elausthal zum Direktor der Berliner Bergakademie in Ans
ſicht genommen Der Vorſtand des königlichen ſtenographüchen
Jnſtitutes in Dresden Oberregierungsrath Profeſſor Heinrich
Krieg iſt am Sonnabend geſtorben

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verlehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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noch ſchwarze und farbige Kleiderſtoffe Unterröcke in Lüſtre Flanell
Taſchentücher ec alles zu billigſten Ausverkaufspreiſen

lle zu Knabenanzügen fertige Knabenanzüge KnabenWaſchblonſen einzelne Kug
of d Kattun Kinderhöschen Kinderjäckchen Kindermützchen Handſchuhe für Herren den

und Kinder Strümpfe Jagdweſten fertige Wäſche für Herren Damen und Kinder Gardinen Schürzen jeden Genres c 2c vorhanden welche m
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m Confirmation
Außerdem ſind noch Buckskinreſte und Sommerdre

en in Sammet und Cheviot Kinderkleidchen in Wolle un

empfehle

zch ſämmtlich zu ſpottbilligen Preiſen abgebe

Anr noch kurze Zeit De I
Die noch ſehr gut erhaltene Laden und Schaufenſter Einrichtung iſt billig zu verkaufen

Kailerwilhelms Spende
Allgemeine deutſche Stiftung

für Alters Renten u Kapital
Verſicherungverſichert koſtenfrei gegen Einlagen

von je 5 Mark lebenslängliche
lters Renten oder das entſpre

chende Kapital
Auskunft ertheilt und Druckfachen

verſendet die Zablſtelle des Herrn
Eiſenbahn Sekretärs John inHalle a/S Merſeburgerſtr 7 III

n gut erhaltener Tafel Feder
roſlwagen ca 60 Ctr Tragkraft
ren für Möbeltransport zu verk

eichert Klemm Raguhn
Schweizeriſche Unfallverſficherungs Aktiengeſellſchaft in

Aktienkapital Mk 4,000,000 Einbez Kapital Mk 1,200,000

e v 7So

Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien

11 e Reini1 Einzelverficherungen gegen Unfälle aller Art d nerren chem e2 Unſallverſicherungen für Kinder J J Reinigen Mkz Verſicherung gegen das Ableben durch akute Jnfektions Krankheiten f d lieb hat ie für tadelloſe A u
ohne oder mit Rückgewähr der Prämie d Garantie für tadelloſe Auefübrm6 Reiſeverſicherungen und Seereiſeverſicherungen mit Einſchluß des M uiebt ibnen Rücklieferung innerhalb 3 Tageauſereurs päiſchen Landaufenthaltes ſowie Kollektiv und Einzel Se S W

verſicherungen für Angehörige der Kriegs und Handelsmarine
5 Verſicherung auf Lebenszeit gegen körperliche Unfälle bei Eiſenbabn

und Dampfſchiff Unglücksfällen mit und ohne Einſchluß der euro
päiſchen Meerfahrten

6 Kollektiv Verſicherungen ſowie Haftpflichtverſicherungen aller Art
An r hat die Geſellſchaft vom 1 Juli 1875 bis 31 De

tzember 1898 beza
für 3669 Todesfälle

15 152 Jnvaliditätsfälle
451 469 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit

Total ſür 770550 direkte Schadenfälle Rückverſicherungsantheile Renten
fälle und Sachbeſchädigungen 367 Fälle zuſammen Mk 47,140,57 7 52

Jm Monat Januar 1900 wurden 6494 Unfälle regulirt nämlich
B Aus der CollectivverſicherungA Aus der Einzelverſichernng

4 Todesfälle
12 Jnvaliditätsfälle

1122 Fälle vorübergehender Er
werbsunfähigkeit

Fälle
Auskunft ertheilen

28 Todesfälle
144 Jnvaliditätsfälle

5184 Fälle vorübergehender Er
werbsunfähigkeit

5356 Falle
die General Agentur Halle a/S Ad Geiler Magdeburger Straße 29

Jnſpector M Fritzsche Ludwig Wuchererſtraße 16
ſowie ſämmtliche Vertreter der Gefellſchaft

Hypotheken Kapital
Für ſüddeutſche Rechnung bin ich beauftragt

erststellige Hypotheken Kapitalienin jeder Höhe auf hieſige u Giebichenſteiner Grundſtücke auszuleihen
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Neue Schriften von Pa
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Bankkommiſſion
Ulrichſtr 27, Teleph 1149

S Keller
Im Schatten der Schuld

Roman aus dem ruſſiſchen Leben 3 Mk fein geb 4 Mk
Die halbe Verlobung

Sylter Novelle aus der Gegenwart
Durch jede Buchhandlung oder direkt von

Pricü,e s
2 Mo eleg geb 3 Mk

Verlag
J Nithack Stahn in Halle a S

Waſchmaſchinen
ſtruction 42

Wriugmaſchinen mit Ia
3 20Plätten Plättöfen Plättbretter
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Wilh Heckert
Gr Urichstrasse G2
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Ed ar Foh s Röh

/2 Kilo genügt für 100 Tassen
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Ein einmafiger Vers ch Obepgeugt dass van foutens Cacao für den td glichen Gebrauch allen
anderen Getrdnken vorzugehen fet Ep fst nahrhaft nerrenstärkend und stets wohlschmoeckend
Heotere Vorzüge s fo echte Verdaul/chkeit und schnelle Boroftungswefsso
wird niemals Joseo vorkauft sondern ausschless fch
Gusgewogenem Cacao bürgt nichts fün de gute Qual ftdt

n den bekannten Blechbchsen

langjähri
bewährte

Carl Koch s Nährzwieback bildet
S den Kindern geſundes Blut

S Knochenbau und bietet den beſten Erſatz

v h e

van Hodtone Cacao
Se Jos6

vereidigten
ker unterſ

Koch s

dung R PfaudlerAh 22 für die oft mangelnde Muttermilch Leipziger Strasse 33
Zu baben in den Apotheken Drogerien größeren Kolonialwagarenhand

rzwichack Fahrik Halle a S

Fernſpr 458

pr Pfd Mk 1,60 1,80 u 2,00
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

fR DAVi SöfE HALIE

Pavid s Mignon Kakao iet zu haven ver Julius Lücderitz Harz 29

Jnh Franz Rudlofr

Trotzdem
Kaffees in letzter Zeit bedeutend im Preiſe geſtiegen ſind ver
kaufe ich doch noch meine ſo ſchnell beliebt gewordene

Perl Mischung à Pfd mit 1,00 I
in bekannter feiner Qualität und faſt täglich friſch gebrannt

Reinh Gebhardt Nacht
Ranniſcheſtr 20

Gr Ulrichſtr
63

Unter ärztl Kontrolle
angefertigt

wer ſeine Kinder

z Nährzwiebachk

ſtärkt den

v WieglaiRioh Pfeifter ges

Barchent und Shirt

Aur noch kurze z

S

Vost Maschine
Schriftliche Arten
und Vervielfälti unschnell u preiswerg en

Unterricht K 20

Leipziger Str 22

F Wolf
Große Steinſtraße

gegenüber den Kgl Klinik
Färberei u em Waſch M

Damen Kleid chemiſch M
le

n

Künstliche Zähne
Plombiren Reparaturen ete

u RSchneeſchaufeln

J und Holzſchuhe
empfehlen billigſt

ehr Puttermilch
Landwehrſtraße 9

e a

Anerkannt vorzüglichste
welthekannte LLäquenre

Patentamtlich geschützt
empfehlen

Deutsche Benedictine Liqueur Fabrb

Friedrich W Comp
Waldenburg i Sehl

Zu haben in allen besseren Geschöte
der Branche

Deutſches Reichspatent 9628
Kefir Brot

Kefir Zwieback
Kefir Cakes

ſehr empfehlensw für Magenkre
Alleiniger Fabrikaut für Halle
Otto Hänel Vöckermeif

Geiſtſtraße 46 Harz 12
Daſelbſt kann ein Lehrling eintreu

Sprottgum
Kiſte 90 Pfg

Auuctiom
Dienstag den 13 d M Mittag

12 Uhr verſteigere ich in den nen
ränmen der Speditenre Ohr
Carl Joh Jahn hier für Mnung den es angeht
10025 kg 117 Sath

Wehzenmehl
0in Z Partien gegen ſofortigt Aer

Kaſſe Uirseoh Gerichtsvollzieber

Mit 3 Veiblättern und Unterhaltungsblatt
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